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Mein Engagement im RDJ
-GOOD TO KNOW-

Dieses Dokument ist für alle Jugendlichen, die sich im Rat der deutschsprachigen Jugend (fortan RDJ) engagieren möchten. Was du wissen musst, was deine Aufgaben sind und was der RDJ dir bieten kann, findest du hier. Bei Fragen kannst du dich immer an die Koordinatorinnen des RDJ wenden.

Lara: 0499 87 51 52 (auch über WhatsApp)
Rachel: 0499 87 51 57 (auch über WhatsApp)
Email: info@rdj.be
Adresse: Brauereihof 2, 4700 Eupen

1. Engagement in der Generalversammlung
Der RDJ besteht aus vielen verschiedenen Mitgliedern, die alle in der Generalversammlung vertreten sind. Die Generalversammlung bildet die Grundlage des RDJs, denn der RDJ ist ein Verein, und ohne Mitglieder gibt es keinen Verein!  In der Generalversammlung gibt es sogenannte „ordentliche Mitglieder“ und „freie Mitglieder“. 

1.1. Ordentliche Mitglieder:
Ordentliche Mitglieder sind beispielsweise Jugendorganisationen, Jugendeinrichtungen usw. Folgende ordentliche Mitglieder versammeln sich im RDJ:
· Jugendorganisationen (KLJ, Ocarina, Patro Jungs und Patro Mädchen, Pfadfinder und Pfadfinderinnen)
· Offene Jugendarbeit (OJA) der Gemeinden
· Mobile Jugendarbeit (MOJA oder Streetwork genannt)
· Jugendinfo
· Auch Jungparteien
· Kulturelle Jugendorganisationen (bspw. Eastbelgica)
· andere Jugendeinrichtungen in der Deutschsprachigen Gemeinschaft können ebenfalls Mitglied werden, bspw. Schülerräte, Studentenvereinigungen oder andere Formen der organisierten Jugend. 

Um Mitglied zu werden muss man beim Verwaltungsrat schriftlich einen Antrag auf Mitgliedschaft hinterlegen (via info@rdj.be) und sich zu der Satzung des RDJ bekennen. Die GV stimmt über den Aufnahmeantrag ab. Details sind in den Statuten des RDJ nachzulesen. Jedes ordentliche Mitglied darf bis zu zwei Vertreter in die Generalversammlung entsenden.

1.2. Freie Mitglieder:
Neben den Jugendeinrichtungen, die „ordentliche Mitglieder“ genannt werden, können auch individuelle Jugendliche unabhängig von einer Organisation oder Einrichtung Mitglied im RDJ werden. Diese sind die „freien Mitglieder“, die nach Antrag im Verwaltungsrat von der GV in den RDJ gewählt werden können. Um zu gewährleisten, dass im RDJ die Jugendeinrichtungen weiterhin eine wichtige Rolle spielen, ist die maximale Anzahl der freien Mitglieder gleich der Anzahl der ordentlichen stimmberechtigten Mitglieder minus eins. Die genaue Vorgehensweise, wie ein Jugendlicher freies Mitglied im RDJ wird, ist in Satzung und Geschäftsordnung des RDJ nachzulesen. 



1.3. Das Mandat im RDJ:
Ein Mandat im RDJ dauert 2 Jahre. Das bedeutet, dass alle freien Mitglieder sich alle zwei Jahre neu zur Wahl stellen müssen. Die Jugendeinrichtungen müssen nicht neu gewählt werden, aber sie müssen ihren Vertreter für die nächsten zwei Jahre neu benennen. 

1.4. Die Aufgaben in der Generalversammlung:
Die Generalversammlung ist die Basis des RDJ und muss bei allen wichtigen Entscheidungen des RDJ konsultiert werden: Standpunktbestimmungen, Mandatsplan, Haushaltsplan, Mitgliederaufnahme, Wahl des Verwaltungsrates, Statutenänderungen usw. Eine genaue Aufzählung befindet sich auch in der Satzung und Geschäftsordnung des RDJ. 

Die Generalversammlung trifft sich laut Satzung mindestens zwei Mal pro Jahr. Falls nötig, kann die Generalversammlung aber auch öfter stattfinden. Sie kann je nach Wohnort der Mitglieder abwechselnd im Norden und Süden der DG stattfinden.

Was ist deine Aufgabe als Mitglied in der RDJ-Generalversammlung?
· Teilnahme an der GV oder sich bei Verhinderung abmelden;
· Regelmäßig die Meinungen und Ideen junger Menschen an den RDJ herantragen;
· Themen, Umfragen, Veranstaltungen oder Infos weiterleiten,
· Deine Ideen, Wünsche und Anregungen mitteilen!

Was bietet dir der RDJ?
· Anlaufstelle bei Anfragen: Projektideen, administrative Unterstützung, Konflikte, …
· Austausch mit offenen und toleranten Leuten in der GV
· Möglichkeit, mitzugestalten: Einbringen deiner Ideen
· Wissenserweiterungen im Bereich Jugendarbeit, Gesellschaftskunde, Politik, … 
· Erweiterung der Kompetenzen (insbesondere Demokratieprozesse)
· Die Möglichkeit, an Weiterbildungen und Austauschen teilzunehmen
· Versicherung während der RDJ-Aktivitäten 

1. Engagement im Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat (fortan VWR) ist sozusagen der Vorstand des RDJ. Er setzt sich aus maximal sieben Mitgliedern zusammen. Hinzu kommen die Koordinator:innen mit beratender Stimme. 

Der VWR trifft sich monatlich, um Entscheidungen zu treffen, Gutachten zu schreiben, Projekte auszuarbeiten und AGs und Vertretungen zu koordinieren. Er kümmert sich um die laufenden Arbeiten und ergreift neue Initiativen, die für die Jugend in Ostbelgien von Interesse sind.

Was sind deine Aufgaben im VWR?
· Teilnahme an VWR, bei Verhinderung abmelden
· Große und wichtige Entscheidungen treffen (bspw. Haushaltsplan, versch. Ausgaben und Anfragen)
· Teilnahme an mindestens einer Arbeitsgruppe
· Vorbereitung der GV und diese über den Stand der Arbeiten informieren
· Teilnahme an GV, bei Verhinderung abmelden
· Vorbereitung des Budgets
· Verwaltung der Vereinigung in Zusammenarbeit mit der Koordination
· Vertretung des RDJ nach außen koordinieren (bei Veranstaltungen, Gesprächen mit Entscheidungsträger:innen usw.)
· Mandatsbericht erstellen


Was bietet dir der RDJ?
· Sprachrohr für Jugendliche sein: Ihre Bedarfe aktiv bearbeiten und politisch mitmischen können
· Erweiterung des persönlichen Netzwerks
· Intensive Wissenserweiterungen im Bereich Jugendarbeit, Gesellschaftskunde, Politik, … 
· Erweiterung der Kompetenzen (Projektmanagement, Demokratieprozesse, Administration, …)
· Ehrenamtszertifikat 
· Betreuung durch die Koordinator:innen
· Versicherung während der RDJ-Aktivitäten, inkl. gegen eine persönliche Haftung

1. Engagement in einer Arbeitsgruppe
Eine Arbeitsgruppe (AG) des RDJ ist offen für Mitglieder und Nichtmitglieder des RDJ. Sie behandelt die Schwerpunktthemen, die in der Generalversammlung aufgekommen sind, oder Themen, die die AG-Mitglieder als wichtig empfinden. In der AG entstehen Ideen für Projekte, die dann von der AG geplant und durchgeführt werden. 

Entweder gibt es einen Aufruf für eine AG oder eine AG bildet sich eigenständig. Die Treffen sind meist alle 4-6 Wochen von Projektbeginn bis zu seiner Realisierung. Kurz davor kann es zu mehr Treffen kommen. 

Was sind deine Aufgaben in der AG?
· Ideen einbringen
· Kleine Aufgaben erledigen (bspw. Angebote anfragen oder Plakate verteilen)
· Veranstaltungen organisieren
· Die Projekte und Veranstaltungen des RDJs mit Freunden usw. teilen
· Kampagnen gestalten
· Vorschläge unterbreiten
· Usw.

Als AG-Teilnehmer:in ist es deine Aufgabe, das Projekt aktiv mit deinen Ideen voranzutreiben und vereinzelte Aufgaben zu übernehmen. 

Was bietet dir der RDJ?
· Austausch mit offenen und toleranten Leuten in der AG
· Möglichkeit, mitzugestalten: Einbringen deiner Ideen
· Wissenserweiterungen zu dem jeweiligen Thema der AG 
· Erweiterung der Kompetenzen im Bereich Projektmanagement
· Betreuung des Projektes durch Koordinator:innen
· Ehrenamtszertifikat auf Anfrage 
· Versicherung während der RDJ-Aktivitäten

3. Geschichte RDJ
Anfang der 1970er Jahre ist der provisorische Jugendrat entstanden, der dann im Jahr 1976 durch königlichen Erlass offiziell als Rat der deutschsprachigen Jugend gegründet wurde. 2026 feiert der RDJ also sein 50-jähriges Bestehen! Nach der Einführung des Dekrets zur Förderung der Jugendarbeit in der Deutschsprachigen Gemeinschaft im Dezember 2011 besteht der RDJ als Verein ohne Gewinnerzielung (VoG) seit 2012. 

4. Daseinsberechtigung des RDJ
Im Jugenddekret werden folgende Anforderungen an den RDJ gestellt: 
· Sprachrohr der Jugend sein
· Zur Ausbau der Entfaltung und Partizipation junger Menschen beitragen
· Projekte organisieren
· Gutachten schreiben (auf Eigeninitiative, zu jugendrelevante Thema, zu Dekreten mit Auswirkung auf die Situation der Jugendeinrichtungen)
· Regierung und Parlament beraten
· Jugendpolitik (lokal, national, international) besprechen
· aktiv bei der Ausarbeitung des Jugendstrategieplans mitarbeiten
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Der RDJ ist eine Art Bindeglied zwischen Jugend und Politik, sei es auf europäischer, nationaler oder DG-Ebene: Er hört durch seine Mitglieder (siehe Generalversammlung), welche Bedürfnisse, Probleme und Lebenswelten die Jugendlichen haben und berät die Regierung oder auch andere Entscheidungsträger entsprechend. Das kann durch allgemeinen Austausch mit Politikern sein, aber auch durch Gutachten, Stellungnahmen oder Standpunkte, die der RDJ auf Eigeninitiative oder Anfrage veröffentlicht. Genau so möchte der RDJ die Informationen der Entscheidungsträger in verständlicher Sprache an Jugendliche zurückgeben.

Zudem ermöglicht der RDJ Jugendlichen Partizipation: Sie können an der Organisation von Projekten oder Veranstaltungen des RDJ mitwirken, um aktiver Teil der Gesellschaft zu werden. Auch durch Teilnahmen an RDJ-Aktivitäten wird Jugendlichen die Möglichkeit gegeben, sich zu beteiligen. Dadurch erhalten junge Menschen Informationen, die für ihre Entwicklung zum Erwachsenen wichtig sein könnten. 

Auch ist der RDJ in verschiedenen Gremien vertreten, um in diesen darauf zu achten, dass die Jugendlichen in Politik und anderen Lebensbereichen nicht vergessen werden. So hat der RDJ ein Auge auf Entscheidungsträger (auf gemeinschaftlicher, nationaler und europäischer Ebene).
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